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Bezirksoberliga Herren Nord

Hannover 96 IV : TTV 2015 Seelze III 
Samstag, 20.11.2021, 15:00 Uhr

Hannover 96 IV und TTV 2015 Seelze III schenkten sich nichts

Dank einem gut aufgelegten unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte
Hannover 96 IV das 7. Spiel in der Saison der Bezirksoberliga Herren Nord gegen den TTV 2015
Seelze III beim 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein
kampfbetontes und intensives Spiel. Herauszustellen ist, dass das Remis trotz des Einsatzes von 3
Ersatzspielern seitens der Heimmannschaft errungen werden konnte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Unglücklich waren Schulze / Kassens in der Begegnung
gegen Kemme / Gothe, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt
auf der Habenseite verbuchte. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner Zimmermann / Kaufmann
mussten Bucholc / Mehnert Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch
verloren. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Bällen Differenz ausging. Beim folgenden 3:0 gegen Kaelble / Henkelmann fanden Stolk /
Keding von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2.
Los ging es anschließend mit den Einzeln. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Nicolas Schulze
nach einer 2:0-Führung gegen Thomas Kemme. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im finalen
Satz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Kemme
zu Ende ging. Beim 0:3 gegen Michell Zimmermann fand Andrzej Bucholc von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim Stand von 1:4ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Probleme zu Beginn des Spiels musste Paolo Mehnert
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Lange mit Andy Kaelble kämpfen musste
Niklas Stolk in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Wenig später stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim folgenden 3:0-
Erfolg gegen Ronja Gothe zeigte Anton Keding seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Matthis
Kassens hatte nachfolgend gegen Paul Henkelmann bei seinem 3:0 keine Schwierigkeiten. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Nicolas
Schulze bei der unterm Strich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Michell Zimmermann. Beim 0:3
gegen Thomas Kemme fand Andrzej Bucholc von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Paolo Mehnert und Andy Kaelble, bevor
das 2:3 feststand. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Niklas Stolk
holte jedoch mit einem 11:6, 7:11, 11:6, 11:6 gegen Marcel Kaufmann einen Punkt für sein Team.
Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Anton Keding überzeugte in der
Begegnung gegen Paul Henkelmann, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein
Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Ein souveräner Sieg. Keine
Chancen ließ Matthis Kassens beim 12:10, 11:5, 11:7 seinem Gegner Ronja Gothe. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am
Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles
aus sich heraus. Es war ein langes Spiel, bis Schulze / Kassens ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen
Zimmermann / Kaufmann hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften
Spiel dann doch an die Gäste. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft Hannover 96 IV tritt dabei geben den TSV Neustadt an, während es
der TTV 2015 Seelze III mit dem TSV Langreder zu tun bekommt.

 Statistik:
 Hannover 96 IV

Doppel: Schulze / Kassens 0:2, Bucholc / Mehnert 0:1, Stolk / Keding 1:0 
Einzel: N. Schulze 0:2, A. Bucholc 0:2, P. Mehnert 1:1, N. Stolk 2:0, A. Keding 2:0, M. Kassens 2:0 

 TTV 2015 Seelze III
Doppel: Zimmermann / Kaufmann 2:0, Kemme / Gothe 1:0, Kaelble / Henkelmann 0:1 
Einzel: M. Zimmermann 2:0, T. Kemme 2:0, A. Kaelble 1:1, M. Kaufmann 0:2, P. Henkelmann 0:2, R.
Gothe 0:2


